
571

Amtsblatt zur »aibacher Ieituna Nr. 72.
Donnerstag den 29. März 1877.

"44^1 ) ' Nr. 2031.

Kundmachung
mum ̂  ^ Landesregierung für Kram,
des ? '̂"" Schulze des Eisenbahnverkehrs und

leijendell Publikums bestehenden geschlichen
Vorschriften republiziert werden.

^ Nachdem in letzterer Zeit, insbesondere auf
hchenV"ö Nudolfsbahn, häusig Fälle von bos-
Meise ? gewaltsamen Beschädigungen der Bahn-
"nt> M ^"friedungen, der Berschließfchranken
ein h.?^""gstafeln vorgekommen sind, ja sogar
denes A . / ^ " " " körperlicher Verletzung verbun-
Ausiibu ? ^ ' ^ ^ " " " ^ Eisenbahnwächter bei
bandlun Dienstes verübt wurde, durch welche
des reis ^ ^^ Sicherheit des Zugverkehres und
det ^ > Publikums in hohem Grade gefähr-
WnisT"« ^ " ^ " "l°lge Erlasses des k. k.
s'2638 5 ^ I n n e r n ^ ^ 13. März 1877,
stehende»' r ^"" ^ " ^ der Eisenbahnen be-
neuetlich -^Uchen Vorschriften mit dem Beisatze
^ w i d e ^ , ^ ! " " " u n g gebracht, daß gegen die
dorqeaan nden wit aller Strenge des Gesetzes

^ n werden wird. ^
1 ^.Urschr i f ten sind:

^ n b a h n ^ I ^ ' ^ ' 9s ' 99 und 100 der
3l.G Bl ^ bsordnung vom IS.Novbr. 1851,
der V ^ ' ^ - 1 <1u 1852, über das Betreten
das eia "!^ ^" ^ " gehörigen Räume, über
übtr dag ^ ^ ^ e Eröffnen der Bahnschranken,
Klben i j^u^schlüpfen und Uebersteigen der-

^ Nahn ^^ ^ " ^ " " ° " ^ " ^ ^ b " ^ ^ ^
^ n an V ^ " Beschädigungen und Beriinde-
^ Ben^ ^ " h n , dann über die Pflichten und

7 ^ n e n der Bahn-Anrainer; ^
bruar ^ ^ kaiserliche Verordnung vom 8. Fe-
G N ^ N ^ . N - ^ ' ^ - Nr. 4 0 , wodurch straf-
< ? ^ s;^ ""wlungen gegen Beschädigungen und
^Knb^'bare Handlungen in Beziehung auf

"- Und ^ ̂  Staatstelegrafen angeordnet wer-

^ ' ^äi ^ Stimmungen des Strafgesetzes vom
? ^ ) H , ^ 2 , R. G. B l . Nr. 1 7 , und zwar
^ g e w l l . ^ " b " öffentlichen Gewaltthätigkeit
""Hun. «k "^ Handanlegung und gefährliche
^ °ffentli^ ^^ ^^ ^ und o und 86 (Verbrechen
V^glina f Gewaltthätigkeit durch boshafte Be.
. brechm z^ben Eigenthums), §§ 87 und 88
"shafte K. " öffentlichen Gewaltthätigkeit durch

seders " j u n g e n und Unterlassungen unter
^ n h^'^rl ichm Verhältnissen), § 153 (Ver-
de. 5 I M 1 ^ 7 körperlichen Beschädigung),
s!k l̂gensck'c/ Zerbrechen des Diebstahles aus
. > e n ^ ^ Sache), ß§ 279 und 283

d ^ ^ n b a h ^ ? u l"ufes), § 312 (Beleidigung

H ' 7 " W ^ s 318 (Uebertretung
d 3 ^ " e n ^ ' ^schädigung der im § 85 l i t . c

3 ^esch^ ^«stände), § 3 1 9 (Uebertretung
3 ) ' ' Z U " g a ^ s ^ ^ WarnVngszeichen̂
L ""d u l . ^ 236, 337 und 431 (Ver-
^ns). Vertretungen gegen die Sicherheit des

^I^^Hl^ lür Krain.
^ - . . Nr. 2129.

ä e r ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ehrlicher
^ 1 " ' " Iünalin« /." ^^ürtigen dürftigen
^ w Gra7 .Z' ? ^ ""^ " " W Wien,
Achf^ " l H ^ ^ c h , genossen werden

A bis u ' S?^> ^^"b iengenuß dauert
Nl i l . ^erbp. ^ Studlenvollendunä.
l ° ^ T Uf " " ^ses Stipendium haben ihre
b ^ dem Mitte
^ ^ ' " le ' ' " " " ^ ^ " Studienzeugnissen

^ U M ^ und rücksichtlich 'rn,t
"wnszeugnlssen, endlich insoserne ein

besonderes Borzugsrecht geltend gemacht wird, mit
den diesfä'lligen Beweisen belegten Gesuche

b i s 4 . A p r i l 1 8 7 ?
bei der k. k. n.-ö. Statthalter« zu überreichen.

Da übrigens die bloßen Frequentationszeug-
nisse zur Erlangung eines Stipendiums nicht ge-
nügen, so haben jene Hörer der Fakultätsstudien,
welche keine Prüfungszeugnisse beizubringen ver-
mögen, sich mit der Bestätigung des vorgesetzten
Dekanates und Professorencollegiums über ihre
Würdigkeit zur Erlangung eines Stipendiums auS-
zuweisen.

Bemerkt wird, daß nur jene Gesuche der ge-
setzlichen Stempelpfticht nicht unterliegen, welche
mit einem legalen Armuthszeugnisse versehen sind.

Wien den 16. März 1877.
Non äer k. k. n."ö. Atattlmllerei.

(1173-1) Nr. 38.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr

D r . V a l e n t i n Z a r n i k insolge seines Ein-
schreitens äö prae«. 26./27. März 1877, g . 38,
in die Advokatenliste eingetragen wurde, und daß
er „La ibach" als seinen Wohnsitz gewählt habe.

Laibach am 27. März 1877.
Kussckuß äer kram. Mvolmtenlmmmer.
"(1157—2) " Nr. 1943.

Kundmachung.
A m 1. A p r i l d. I . wird das neuerrichtete

k. k. Postamt in Oberloitsch, welches sich mit dem
Brief- und Fahrpostdienste befassen und mittelst
der zwischen Unterloitsch und Id r ia verkehrenden
täglich zweimaligen Fahrbotenpost die Verbindung
erhalten wird, in Wirksamkeit treten.

Hievon wird das korrespondierende Publikum
in die Kenntnis geseht.

Trieft am 19. März 1877.

Von äer k. k. Poftäirection.
(1161—1) Nr. 2359.

Kundmachung.
Die nachstehend bezeichneten britischen Besitzungen

und Kolonien, nämlich: Mauritius M s äs l>5llLo)
und Zugehör, die Sechellen - Inseln, die BermudaS-
InselNs Guyana (britisch), die beiden britischen Be-
sitzungen in Westindien: Jamaika und Trinidad,
die britische Kolonie in Hongkong und endlich die
britischen Besitzungen in Hinterindien: Malakka,
Penang, Singapore, Labuan sowie auch Ceylon
sind dem allgemeinen PostVereine beigetreten, und
finden die Bestimmungen des Berner PostVertrages
vom 9. Oktober 1874 und des dazu gehörigen
Reglements auf den Korrefpondenzverkehr mit diefen
In je ln und Gebieten vom 1. A p r i l d. I . ab
Anwendung.

Für die Korrespondenzen nach und von diesen
Besitzungen und Kolonien sind von diesem Ter-
mine an dieselben Portosätze wie für die Korre-
spondenzen nach und aus Britisch-Indien und den
französischen Kolonien einzuheben, nämlich:

».) sür frankierte Briese 20 kr. sür je 15 Gramm,
d) sür unfrankierte Briefe 30 kr. für je 15

Gramm,
e) für Korrefpondenzkarten 10 kr. per Stück,
ä) für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter Band,

Sendungen mit Warenproben und Geschästs-
papieren 6 kr. für je 50 Gramm,

0) für recommandierte Korrespondenzen an Re-
commandationsgebür 10 kr., und

s) sür ein Retourrecepisse 10 l r .
Dies wird infolge hohen Handelsministerial-

ErlasseS vom 9. März d. I . , g . 7273, zm öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Trieft den 23. März 1877.
K. k. Poftäireetion.

(944—3) Nr. 3367.

Ediktal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den h. Steuer-
directions - Erlaß vom 20. J u l i 1856, Z . 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Steuerrückstand, und zwar:

1. Sarc Johann, Kürschner,
an der Erwerbsteuer pro 1870 mit 17 ft. 64 lr.

oto. 1877 mit 17 „ 64 ,.
„ Handelslammerbeitrag pro 1876

und 1877 - „ 84 „
„ lOpcrz. städt. Umlage pro 1876

und 1877 1 .. 68 .,
„ der Einkommensteuer pro 1876 8 „ 61 „
„ 10pcrz. städt. Umlage pro 1876 — „ 41 „

2. Riedel Anton, Greisler,
an der Erwerbsteuer pro 1876 mit 6 fi. 6 1 ' / , lr.
„ dto. pro 1877 mit 6 , 6 l ' / , „
„ Hanoelslllmmerbeitrag pro 1876

und 1877 - .. 32 .,
„ Illperz. stiidl. Umlage pro 1876

und 1877 — „ 63 „

3. Kralii Matthäus, Kleinviehstecher,
an der Erwerbsteuer pro 1876 mit 6 ft. 6 1 ' / , kr.

dto. 1877 mit 6 „ 6 1 ' / , „
„ Hllnoelslammerbeitrag pro 1876

und 1877 - .. 32 „
„ lOperz. städl. Umlage pro 1876

und 1877 — „ l>3 ..

4. Riedel Franz, Mechaniker,
an der Erwerbsteucr pro 1876 mit 6 ft. 6 1 ' / , tr.

dto. 1877 mit 6 „ 6 1 ' / , „
„ Handelslammerbeitrag Pro 1876

und 1877 — .. 32
„ lOperz. stüdt. Umlage pro 1876

und 1877 — „ li3 ..

5. Sekula Mitro, Verlauf von türki-
schem Honig,

an der Erwerbfteuer pro 1876 mit 6 fi. 6 1 ' / , lr.
,. dto. 1877 mit 6 „ 6 1 ' / , „
„ HandelSlammerbeitrag pro 1876

und 1877 - „ 32 „
„ lOperz. städl. Umlage pro 1876

und 1877 — „ «3 „
6. Michel Franz, Kürschner,

an der Erwerbsteuer pro 1876 mit 14 ft. 17'/, kr.
dto. 1877 mit 33 „ 7' / , „

„ Handelslammerbeitrag pro 1877 — .. 79 „
„ lOperz. stüdt. Umlage pro 1876

und 1877 3 „ Ib „
7. Leschnal Josef, Greisler,

an der Erwerbsteuer pro 1876 mit 6 fl. 6 1 ' / , lr.
dto. 1877 mit 6 „ 6 1 ' / , „

„ HandelSlammerbeitrag pro 1876
und 1877 — „ 32 „

„ lOperz. städt. Umlage pro 1876
und 1877 - .. 63 „

8. Saverschet Maria, Kleinlrämerin,
an der Erwerbsteuer pro 1875 mit 1 fl. 6 1 ' / , kr.

dto. 1876 mit 6 ., 6 1 ' / , „
dto. 1877 mit 6 „ 61 „

„ Hanoelslammerbeitrag pro 1875
in 1877 — .. 48 „

.. lOperz. städl. Umlage pro 1875
in 1377 - .. 94»/, „

9. Nachtigal Martin, Hutmacher,
an der Erwerbsteuer pro 1876 mit 6 ft. 61V, kr.

dto. 1877 mit 6 , 61»/, ,.
„ Handelslammerbeitrag pro 1876

und 1877 — .. 32 „
„ lOperz. städt. Umlage pro 1876

und 1877 — „ 63 „

zu berichtigen, al3 man im widrigen Falle die
Löschung ihrer Gewerbe von amtswegen veranlassen

würde.
Stadtmagistrat vaibach am 5. März 1«??.
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N n z e i g e b l a t t .
(1146—1) Nr. 4910.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Vezirlsgerichte Landftraß
wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
proturatur für Krain, now. des h. Aerars,
die «f«c. Versteigerung der dem Josef Rad-
looii von Ralovnil gehörigen, gerichtlich
auf 300 sl. geschätzten, im Grundbuche
»ä Gut Preißegg gub Berg «Nr. 87 und
196 vorkommenden Vergrealitäten bewil-
liget und hiezu drei Feilbietung«-Tag-
satzungen, und zwar die erfte auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

13. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationstommisfion zu erlegen hat,
so»ie die SchützungSprotololle und die
Grundbuchsextralte tonnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgericht Lanbftraß am
39. Dezember 1876.

(1150—1) Nr. 4588.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vezirtsgerlchte Landstraß
wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Herrn Dr.
Josef Rofina von Rudolsswerth die e;ec.
Versteigerung der dem Johann Pugel von
Unter-Gradische gehörigen, gerichtlich auf
214 fi 20 lr. geschützten, im Grundbuche
der Pfarrgilt St. Varthelmä »ud Urb..
Nr. 91 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erfte auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

13. J u n i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hiergericht« ,mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wlrd.

Die Licltatlonsbettngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprototoll und der
OrundbuchStftralt türmen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Vezirlsgericht Landftraß a«
8. Dezember 1876.

(1147—1) Nr. 4920.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Landftraß
wird belannt gemacht:

Gs sei über »nsuchen der l. l. Flnanz-
proturatur für Krain, now. des h. Aerars
und Grundentlastungsfondes, die efec.Ver«
steigerung der dem Mathias Zupaniii von
Sela gehörigen, gerichtlich auf 3086 fl.
geschützten, lm Grundbuche der Herrschaft
Hletriach »ub Urb.-Nr. 167 und 167»/,
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erfte auf den

4. « p r l l ,
die «nxlte »uf den

4. M a i
und die dritte auf den

13. J u n i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hlergericht« mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder üb«r dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchseftralle ttnnen in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirtsgericht Landstraß am
30. Dezember 1876.

(949—1) Nr. 332.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Lack wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lutas Demöar
von Tscheschenza, Machthaber der Helena
Demsar von dort, die exec. Versteigerung
der dem Herrn Franz Xav. Homan von
<6iSnern gehörigen, gerichtlich auf 700 fl.
und 200 fi. geschätzten Realltitten de«
Dominiums Eisnern «ub Urb.-Nr. 132
und »ubUrb.-Nr.295 bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

28. A p r i l ,
die zweile auf o«n

29. M a i
und die dritte auf den

30. I u n l 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerlchtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealitüten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben werden hintangegeben werde«.

Die Llcitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
LicitatlollSkommisfion zu erlegen hat, so-
wie di< Echätzungsprotololle und die
Grundbuchseftralle lünnen in der dles-
gerlchtllchen Registratur eingesehen »erden.

K l. Bezirksgericht Lack am 8. Fe-
bruar 1877.
(1021—1) «r. 602.

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l. Vezlrksgerlchte Msttllng
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. k. Finanz-
, proturatur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Johann Ruß von Ober-
»Lolwlz Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf
2005 fi. geschätzten Realität »ä D..R.O.-

,Commenda Mottling sub sftr.-Nr. 21
der Steuergenuinbe Lokwlz bewilliget und
hlezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, nnd
zwar die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a l
und die dritte auf den

27. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Nmtslolale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schilhungswerth, bei der
dritten aber auch umer demselben hintan-
gegeben weiden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse, «ornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden
der Licitatlonslommisfion zu erlegen hat.
sowie das Schüßungsprotololl und der
Grundbuchsextralt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Vezirlsgericht Möltling am
16. Jänner 1877.

(1020—1) Nr. 489.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Vezirlsgerichle MStlling

wird belannt gemacht:
Es sei über «nsuchen der l . l . Finanz-

proluratur in Laibach die exec. Versteige»

rung der dem Martin Vlut von Neln-
dorf Nr. 6 gehllrigen, gerichtlich auf
3330 ft. geschätzten Realität »ä Steuer-
gemeinde Sleindorf gud Extr.-Nr. 24
bewilliget und hlezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte auf den

23. I u n l 1877.
jedesmal vormittag« von 10 bi« 11 Uhr,
im Nmlslotale mit dem Anhangt ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem SchätzungHwerthe, bei der
dritten aber auch unter dcmseloen hintan-
gegeben werden wird.

Die Üicitationsoedingmsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitatlonslommisston zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprototoll und der Grund-
buchsextratl ldnnen in dec diesgerichtliche«
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Möltling am
16. Jänner 1877.

"(7«0—1) Nr. 10494.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Großlaschiz
»ird bekannt gemacht:

ss sei über Ansuchen de« Johann
Louschin von Goriljavas die efec. Verstei-
gerung der dem Anton Dobrauz von Vreg
gehürlgen, gerich.lich auf 1130 fi. geschah-
ten Realität im Grundbuche aä Ortenegg
wm. I, toi. 141 und Urb.-Nr. 23 bewil-
ligel und hiezu drei FellbietungS-Tag-
satzungen, die erfte auf den

21. A p r i l ,
die zweile auf den

24. M a l
und dle dritte auf den

23. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wlrd.

Die Llcitationsbeblngnissl, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zubanden
der LieitatlonslonlNlisfton zu erlegen hat,
sowie das Gchühungsprotololl und der
Vrundbuchsextcalt lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Großlafchiz am
2. Dezember 1876.

(958—2) Nr. 1171.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l, Finanz-
vroluratur die mit dem Bescheide vom
6. Oktober 1876, Z. 4544, siftierte dritte
exec, Versteigerung der dem Lula« Gurja
von Verch gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft.
20 lr. geschützten, lm GrundbuHe Mün-
lendorf sub Urb. - Nr. 190, p2ß. 102,
vvllommenden Realität reassumiert wor-
den, und wird hlezu die Fcilbletungs-
Tagsatzung auf den

16. Upr l l 1877,

vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts mit
dem Anhange ang«ordn:t, daß dle Pfanb-
realität bei dlefer Fellbietung auch unter
dem Schätzwerlhe hlntangegeben werden
wird.

Die Llcitationeoedingnisse. wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitatlonSlommifsion zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseltract lünnen in der NcSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

«. t. Vezlrlsgericht Egg am 28sten
Februar 1677.

(901-1) W.319.

Erinnerung ^
an die unbekannt wo befindlicht 1»«

Von dem t. l .VtMsg'erichtH
der unbekannt wo befindlichen M«»Ä
plna hlemlt erinnert: . . Mg

Es haben wider dieselbe btl ^
Gerichte Margareth Hribar von DM
und Johanna «ojele "rehel. M '
von Kleie die Klage äo praog. l b . ^ ^ .
1877, Z.319, auf V c r M t ^ u n ^
loschenerllärung der auf der »m ^
buche »ä Gut Lichtenegg sud " " ' ^
vorlommenden Ganzhube haftenden*
larpoft aus dem Uebergabsvertra« «
11. Juli 1836 für Maria Zopina p l " ^
lntab. seit 14. April 1837, UbtttMl,^
wird zum ordentlichen mündlichen
fahren die Tagsatzung auf den

18. A p r i l l877

angeordnet. ^,^,ci>
Da der Aufenthaltsort der G" " ^

diesem Gerichte unbekannt und °>' ^
vlelleicht aus den l. l. Erblanden a ^ , ^
ist, so hat man zu deren VM ^ ,
und auf deren Gefahr und xo>" ^
Alois Leniet von Kleie als oul»M
»cwm bestellt. »..m E^

Die Geklagte wird hievon zu l>e" ^
verständigt, damit sie allenfalls '« ^
ten Zeit selbst erscheine °dcr '« ^
andern Sachwalter bestelle u,'«' ^
Gerichte namhaft mache, übely°^ ^
ordnungsmäßigen Wege elnschre«" <^
die zu ihrer Vertheidigung cr o ° ,̂ft
Schritte einleiten lvnne, widrigen „c
Rechtssache mit dem aufgestellte" " d <
nach den Gestimmungen der G">^ ^
nung verhandelt werden und ^
klagte, welcher es übrigens f " " ^
Rechlsbehelfe auch dem w'«"""" ^,
tor an die Hand zu geben, M ^e"
einer Verabsäumung entstehenden
selbst beizumesscn haben wirb. ^ n

K. l. Bezirksgericht Egs " '
Februar 1877. ^ - - < ^
(902-1) ^"

Erinnerung l̂ŝ
an oie unbekannt wo befiudllail

beth Kaula. . ^ W
von de» l. t. VezlrlsgellAB'

wird der unbekannt wo befindll«,
beth Kaula hlemit erinnert- M

E« habe wider dieselbe be' M
Verichte »pollonia Dima vl" ; B
die Klage äs pr«, . 27 3 ^
H.579, auf Verjührt-und H « ^
run, der auf der im O " « " ^ ^
gilt Jauchen ,uo Urb . .Nr . ^ , ^F
vorkommenden Halbhube " p
Kaula aus dem Schuldbriefe ° ^ 5
November 1835, ääo. iutav. ^ ^
ber 1835 pr. 66 fi. 40 ^ „^t.-^
aushaftenden Tabularpoft «°c i» ^
wird zum ordentlichen «"!",
fahren der Tag auf den

27. A p r i l 1b7< ^,

angeordnet. h,l Otl M
Da der Aufenthaltsort M

diesem Gerichte unbelannc ^ ' >
vielleicht aus den l- l. ^rbla" ^et^ >
ist, so hat man zu deren ^ e, 3 ^
auf deren Gefahr und Ko>" ^ »ä ^
Sojer von Jauchen als our ^
beftellt. ^eoo" «" fF

Die Geklagte wird p"^ ^ ' ^
Ende verständiget, dc>M" ^ gde ,̂ ,
zur rechten Zeit selbst " U ^ < F
einen andern Sachwalter ^ H ^ ^
sem Gerichte namhaft m ^ ^ » ^
im ordnungsmäßisstn / 7 ^ M ^ ^
und die zu deren Berthe ^ ^
l.chen Schritte einleiten ^ , ^ O ,
diese Rechtssache H Mell ^ d
Kurator nach den Vel«" ^en u ̂ h
richlsordnung verhan°w , e„s ' F
Gellagte, welcher " / d - ' H e "
ihre
Kurator an die Hand 3«» hende"
ein'r Berabsiiumung " " ^h. ^
felbft beizumesscn hab" ^ g l""

K. l. VezlrtSstt'cht ""

Itlnner 1877. ^
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l e^ ^ ,. Nr. 8864.

K " " e Feilbietung.
chd u V ^ n V'- ^""«««richte Relfniz
""Una d„ ? ° " "er öffentlichen F«ll?
H ^ 7 / ^ ^ . ö.W. geschützten
^!"! d "L7i°"'f"hr.n«'dt« Karl

!ii>, 9 - J u n i 1877

^'NUtt b b" ? " " " Mit dem Beisätze
b " d t m H d'ese Realität, wenn sie
^ l w u" °. "' Zeiten Termine nicht
°"ll lviird, b " SchüßuugSwerlh oer-
°"« wer k,m/ . ^ ^ dritten Termine
. . ^ O i f t l ^ / " hlnlangegeben wird.
?^ t t< 5 l,"bm daher an den ob-
^ in «r ̂ ? " " 9 Uhr im Amts-
^ ^ M ^ n « ^ lvnnm vor-

'"«hsolntt uu ?, bulhsstand im Grund-
. ^ «an ^^eilbietungsbedingnisse

^ " «insehen °^ " ° " " l !n Bezirks-
' K i T ' ^ ^ ^ 1876.

s> Nr. 21261.

^ lvird'h " t ' b ^ ' , . ^zirlSgerVchte
. . / « st> i i h ^ " ' " gemacht:
>r»uchen

^ " > t s 7 die e,ec. Berste.̂

tz»> N , ' " Z ' " « »us 382U st.

, > ' ' t » , , ' ? " und hiezu dr.! Fe.l-

^ " ' I un l 1877,

< , ^ l>ll A^ l lnae angeordnet wor.

" " c h ? ^ ^ ° "ung nur um oder über
dln H > 2 ^ ' bei der dritten aber

^ ' " hwlanaegeben wer-

^ ! ^ i n g n i s s e , ""n°ch

! " Eck/. °llltlllls^ " " " " zuhanden der

'"^'«.""ftelgerung.

> . d ^ ' « u ' U ' vorkommenden

>^'en'pril.

d>^'u:?i,,,

^ < d ^ ^ bem'seldcn

^ V ^ l e ^ wornach
^i°n«^perz, V " " " vor gemachtem
< > « ^ i l s i ^ " " m zuhanden de,
k >^<5iitz'u "«zu «rlcaen hat, so.

^.^kNrF"z«Pr°lololl und de.
^ 5 l ^ 5 ° M ^ " N m in der dies.

" " 1877 ^^sgrrichtLalba«,

(842—3) Nr. 652.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wirb bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen des t. t. Steuer-

amtes Senosetsch, uom. des h. «erars,
gegen die Ortschaften Groß« und Klein«
ubelslo die executive Feilbletung der den-
selben gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Präwald sub tom. I I , loi. 1387
vorkommenden, gerichtlich auf 6440 ft. be-
wertheten Realität wegen an Steuer
und Umlagen schuldigen 301 fl. 56' / , kr.
und den auf 17 fl. 24 ' / , kr. adjustier«
ten und weiteres laufenden ExecutionS-
losten bewilliget und zu deren Feilbietung
die Tagsahungen auf den

14. A p r i l ,
16. M a i und
16. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Realität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oser über
dem SchilhungSwerthe, bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hintangegcben werden wird.

Senosetsch am 12. Februar 1877.

(1043-3) Nr. 874.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nafsenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen desIgnazPaulin
von Nassenfuß die exec. Versteigerung der
dem Franz Gorjup von Glinel gehörigen,
gerichtlich auf 1184 fl. geschützten Realität
gul) Rects.-Nr. 31 und Urb.'Nr. 27 »ä
Kroisenbach bewilliget und hlezu drei Fell»
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. « p r l l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1877.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gcrichtsgebaude zu Nassenfuß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfalidicalitüt bei der ersten u«d zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schll«
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangegeben werden wirb.

Die iiicitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOprrz. Vadium zuhanden der
Llcltatlonolommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund-
buchsextralt lvnnen in der biesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
10. Februar 1877.

(830—3) Nr. 770.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mbttling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
proluratur die exec. Versteigerung der dem
Mathias Petrii von Rosalnlz Nr. 15 ge-
hürigen, gerichtlich auf 1145 fi. arschützlen,
im Orundbuche 2,6 D.-R.'O.'Commenda I
Msttling 8ud 2xtr..Nr.!0, Sleuergemeinde
Rosalniz, vorlommenden Hubrealitüt be-
williget und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

1 1 . M a l
und die dritte auf den

13. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerlchl« mit dem Anhange angeordnet wor-

.den, daß die Pfandrealilitt bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icilant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadlum zuhanden
° " NcltaUonslommission zu erlegen hat,
'<^. l d«e Schlltzunn«.prolololl und der

ldnnen in der dies-
»erichtl.chen Registratur eingesehen werden.

22. IH«.« U ? " ° " " Mottling am

(1039-3) Nr. 357. !

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte zu Sittich
wird in der ExecutionSsache des Anton
Pi i lu r von Ioanknagorica, EessionärS de«
Johann Ialopin, gegen Josef »ristan von
Studenz pow. 155 ft. 80 kr. o. 8. e. die
mit dem Bescheide vom 20. Dezember
1874, Z. 4363, auf den 4. M i r z 1875
angeordnete und sohin fistierte dritte Feil-
bielung der dem letzter« gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich äud
Urb..Nr. 134 und 135 eingetragenen, auf
2464 fi. geschlitzten RealiM reassumiert
und zu deren Vornahme der Tag auf den

12 . A p r i l l . I . ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Beisätze bestimmt, daß die «ealitüt bei
dieser Feilbietungs-Tagsahung auch unter
dem Schähungswerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegebcn wird.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 2ten
Februar 1877.

(1036—3) Nr. 644.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der ldbl. l . l.
Finanzproturatur in Laibach, uom. des
hohen «erars, die ex«. Versteigerung der
dem Franz Antoniii von Breg gehbrlgen,
gerichtlich auf 1710 st. geschützten, im
Gruudbuche der Herrschaft Sittich, Teme«
nizamt, »ub Urb..Nr.86'/, vorkommenden
Mühlrealität bewilliget und hlezu drei
FeilbietungS.'Tagfahungen, und zwar die
erste auf den

b. « p r l l ,
die zweite »uf den

17. M a i
und die dritte auf dm

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Verichtslanzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandreolitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
»ngegeben werden wirb.

Die Licltationsbedlngllisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitation«lomm<lstoli zu erlegen hat, sowie
das SchlitzungSplotololl und der Vrund-
bucheextratt lvnnen in der diesgerichllichen
Nkgistratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 30ften
Illnner 1877.

(1023—3) Nr. 1356.

Erecutive
NralitütM'Verfteigeruug.

Vo» l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Oramet von Nesselthal die exec. Vcrftei-
gerung der dem Mathias Petrii! von
Rosalniz gehvrigen, gerichtlich auf 1260 ft.
geschätzten Hubrealiliil 8ub Eftr. - Nr. 10
der Steuergemeinde Rosalniz bewilliget
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die eiste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

1 1 . M a l
u»d die dritte nuf den

1 1 . J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im NmtSlolale mit dem Anhange ange-

ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um

0dcr über dem SchiihungSwerth, bei der
»dritten aber auch unter demselben hintan-
'gegeben werben wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, vornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicitationSlommisfton zu erleg» hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Vrundbuchseftralt können in der die,-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

lt. l . Bezirksgericht Mottling am 6len
Februar 1877.

(953—2) Nr. 723.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 22. O l -
tober 1876, Z. 4155, auf den 16. Fe-
bruar 1877 angeordnete dritte Feilbietung
der Realität Urb. - Nr. 1233 a<l Herr-
fchaft Veldes wurde über Ansuchen der
Efecutionsführerin Ursula Dobrauz von
Kerschborf auf den

9. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichls über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
16. Februar 1877.

(725—2) Nr. 732.

Erinnerung
an G imon Frauzel und Anton V i -
rant , Johann S t r u l e l j , B a r t h e l ,
An ton , Josef und M a r i a n n a Vam«
bic und M a r i a S t r u l e l j verehelichte
Gambi t und deren cllfällige Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird den Simon Frunze! und Anton
Virant, Johann Strulelj, Varthel, Anton,
Josef und Marianna Gambtt und Maria
Strulelj verehelichten Vamdii und deren
allfülligen Rechtsnachfolgern hiemil er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Bambii von Poniloe
Nr. 10 die Klage äv pr^n. 23. Jänner
1877, Z 732, pcto. Veijähit- und Er-
loschenerllürung nachbenannter Satzpoften,
als:
1. Für Gimon Franzel von Ponitoe laut

Schuldobligalion vom 18.Iänner 1811
daS Pfandrecht ob 100 ft. <i. M . ;

2. für Anton Vlranl von Relschiza laut
Schuldscheines vom 24. Müiz 1835
das Pfandrecht ob 105 ft. und rück.
fichtlich, nachdem hievon laut Cession
vom 3. Jänner 1837 und 18. Februar
1342 der Theilbetrag pr. 98 ft. C. M .
in daS Eigenthum der Vcrtraud Virant
und rücksichlllch des Johann Strulelj
überging, noch ob des RefteS pr. 7 fl.
C. M . j

3. für Johann Strulelj laut Schuldschei-
neS vom 24. März 1835, Cession vom
3. Jänner 1837 und 18. Februar 1842
daS Pfandrecht ob 98 si. E. M . und
rücksichtllch, nachdem nur derselbe über
den Thellbctrag pr. 89 ft. 57 lr. C. M .
die Quittung ausstellte, noch cilckficht-
lich des RefteS pr. 5 ft. 3 lr. E . M . ;

4. für Varthel, Anton, Josef und Ma-
ria Vambii laut Schuldscheine« vom
13. Februar 1838 daS Pfandrecht ob
» pr.31 fi. 26«/. lr. E . M . ;

5. endlich fül Maria Strulelj verehe-
lichte Vambiö laut EhevertrageS vom
13. Februar 1839 ob 90 fl. —

auf der Realität uut> Rectf.-Nr. 78, wm. I .
loi. 751 2ä Zobllsberg eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

13. A p r i l 1877,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Slul j von Poniloe als curator wi ketuw
bestellt.

Die Geklagten »erden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen

'andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die aus einer Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst beizu,
messen haben werden.

K. l Vezirfsgerichs Großlaschiz am
l. Februar 1U77.
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Zuverlässige und aewaudte

Agenten,
(N66) 8 - 1 «e l̂>e Pr die

Hagel -Verstcherungsbranche
«folgreich thätig sem wollen, mv«n ihre Vewer-

bungen virelt an die
Oenera l -Htgentur

der öslerr. Hageloerstcherungs-Gesell-
schafi in Wien,

Giselaftrahe Nr. 1. richte«.
Vünftige Vet>i«gungN! werden gewährt.

Die Hauptniederlage in Main
der

JementfabeiA in Mne^t
Tüster

befindet sich zu iiaibach

am Alten Markt Nr. <5
(f. l. tabal.Hauptverlag).

Preis:
pr. 100 «ilo ab obiger Niederlage 2 st. — lr. v. W.
. ^ „ «ahn Laibach 1 „ 90 « „

»lle Vefiellungen für direkten Vezuq von
tüffer werben daselbst entgegengenommen. Muster
auf Verlangen zugestellt und Auskunft bereit
willigst ertheilt. ^ (1175) 1

HausberllWt.
I m «ctünsien Orte vbertrainS. eine Viertel»

stunde vom Rlldolfsbahlchose enlserut. ist ein zwei
Gtock hohes Hans mit 20 Wohnzimmern. A Oe»
Mft«lolalitäten und Stallungen unler guten
Vedinqunqen aus freier Hand zu verlaufen.

Offerte übernimmt Vlüllers Annoncen-
«ureau in i«aibach. (»10«) 6 - 3

Mi Dr. T B ,
Docent der Zahnheilkunde nnd prakt.

Zahnarzt in Graz.
ordiniert hier

in Laibach, „Hotel Elefant,"
täglich von 8 Uhr irllh bis 6 Uhr abendZ in der

Zahnheilkunde und Zahn-
technik.

Der A u f e n t h a l t dauert di«smal nur vier>
zehn Tage, daher die P. T. gahnpatienlen ersucht
weiden, sich frühzeitig zum Zwecke der Vorbehand»
lung und Consultation zu melden.

Seine l. l. priv. gahnpiäparate: Untisep-
«ilon-Vlundwaffer. Iahupulver und Pasta
bat sowol er selbst wie die Hecre> : 2 l r « o b i t i ,
l l . vil»l»r, Q«brü«i«r ^i>l»^«r uno 2 u » i -
2»i'o in Laibach, dann Kaufmann I ^a r iu -
«vl»«>^ in Lack und die Apotheken zu I ^ rz i l l -
bne« und » t« l2 . (1110) 5 - 4

(1110—'/) ')ir. 13!)tt,

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen A n -

dreas P remroo , M a r i a S m e r b u ,
M a r g a r e t h und UgneS S m e r d u
von Vründel und deren Rechtsnachfolgern
wurde in der Efecutionssache des Vern-
hard Dolenc 8«u. gezen Maria Smerdu
von Vründel poto. 15 ft. 33 lr. Franz
Mahoröil von Senosetsch zum cur»tor
»ä äctum bestellt, und sind ihm die Real«
efecutlonsbescheide zugtstellt worden.

K.l.Vezirlsgericht Senosetsch «m 21ften
März 1877.
(1112—3) Nr. 2520.

Bekanntmachung.
Vom k. l . VezirkSgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht, daß am
4. « .p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, in dieser «mtslanzlel
43 Tannenbäumt mit den Durchmessern
von 16 bis 33 Zoll in der Brusthöhe
zur Abftockung aus dem nächst der Reichs-
ftraße gelegenen Waldantheile des mindj.
Franz Anjolin von Planina, zu den Durch-
schnittspreisen von 10 fi. pr. Stück, M
Versteigerung gelangen; hiezu werden die
Kauflustigen mit dem Vemerlen einge-
laden, daß fte fich von der »eschaffenheit
Kr säume vor der Fellbietung allenfalls
unter Intervention des Vormundes selbst
zu überzeugen haben, und daß der Meist,
bot sogleich zuhanden des Gerichtes zu
erlegen sein wird.

K. l . VezirlSgericht Loitsch am 21ften
März 1877.

M,y Pröckl,
Laibach, Indengasse Nr. 5,

empfiehlt feine reichhaltige, fllr die Flllhjahresaison neu sortierte

Niederlage
von modernen Herren-Filz- und Stoffhüten, Zivil' und

Militär-Kappen,
auch fein neu eingerichtetes Lager von

Sonnenschirmen für Danun und Schatlenspendern für Herren
zur gefälligen beliebigen Auswahl zu den hjlligften Preisen. Auswärtige Aufträge
werden f°gle,ch bestens effeltuiert. Achtungsvoll ergebenster

(1l74j 2 - 1 Franz Pröokl.

MATICO-CAPSELN
Alle die Kapseln, welche be» Kopaiobalsam

in fiussiger Form und in einer Hülle von
Gelatine enthalten, oe lUlsache» Aufftoßen,
Uebelleiten und Magendeschwtrden. Die
M a t i k o Kapseln von G r i m a u l t u .
Komp. allein verursachen keinen dits« Uebel«
stände, weil sie den eingedeckten Kopaivbalsam
in Verbindung mit dem ätherischen Matilo-
Otl enthalten. Die Hüll, von Kleber (Gluten),
die si, umschließt, löst sich erst mit dem Hinlritt
in die Eingeweide und nicht im Magen.
Auch sind sie wesentlich wirksamer al« all,
übrigen ähnlichenProdukteinihrtrAnwendung
gegen veraltete und chronische Gchleimflüffl.
«« wird gebetlnMe Etiquette von G r i m a u l t
u. Komp . zn verlangen, um jede Nachah-
mung jl> beseitigen.

Eisner ^V6itau.38tsNuQß 1673 Voräio^stmoÄnillo.

jHlouolllze;^

6er ^ l < Psiv.

M» MUM
V0U

bei

l.»ll,20N, «UNt<80N»st8sil»tI «s. 222.
Verklluk l u l'llbriiiLiil'eineu.

?rel8coul-»llte »ul Verllmgeil zr»ti».
MV" 5'kr »cutiu« unä ßut« Ware

virci Flllllutiei-t. ( l l?6) 3—1

(969—3) Nr. 553.

Bekanntmachung.
V°»l.l.Vezirlsgerichte Wippach wird

lund gemacht:
Es sei für die unbekannt wo befindlichen

Rechtsnachfolger des verstorbenen Tabular-
gläubigere der Josef Vlaaojne'schen Rea-
lit«t »cl Herrschaft Wippach tow. X V I I I ,
p»8' 83, namens Lutas Kosmaö, zur
Wahrung ihrer Rechte in der Executions,
fache des Franz und Martin Olagojne,
pcto. 451 fi. 70 lr. fammt «nhang Herr
Josef Kette in Wippach als curilwr »ä
llcwm bestellt und demselben der Feil«
bietunllsbefcheld vom 25. Jänner 1877,
Z. 553, zugeftrtiget worden.

K. l . Vezirtsgericht Wippach aw 2ten
Milrz 1877.

l 1070-3 ) ^ Nr. 2249.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen S i m o n

P e r j a t e l von Hudllonc.
Vom t. l. GezlrkSgerlchle Reifniz wird

demselben hiemit erinnert, daß ihm zur
Elnpsangnahme des für ihn bestimmten
Realfeilbletungsbescheide« vom 26. De-
zember 1876, Z . 8528, betreffend die
efec. Fellbietung der dem Anton Perjatel
von Hudilouc gehörigen Realität «ub
Ulb.'Nr. 2 llä Herrfchaft Ortenegg, Heri
Franz Erhovntc. t. l. Notar in Reifniz,
als curator llä »ctum bestellt, dekretiert
und ihm obiger Vescheid auch zugestellt
worden ist.
^ «. l . Vezirttgericht Neifniz am 13ten
Mllrz 1877.

( 1 0 ? l - 3 ) Nr. 1519.

Erinnerung
an den unbekannt wo handlichen I o «

hann K n a u s von Mittergra«.
Vom l. l . Bezirksgerichte in Reifniz

wird demselben hlemlt erinnert, daß ihm
zur smpfangnahme des für ihn be-
stimmten Realfellbietungsbescheides vom
22. Dezember 1876, Z. 8785, betreffend
die exec. Fellbietung der dem Johann
Ruß von Traunil gehörigen Realität »ud
Urb. <Nr. 1322 2ä Herrschaft Reifniz,
Herr Franz Erhovnlc, l l . Notor in
Reifniz, als curator »ä »otum bestellt,
dekretiert und ihm obiger Vefcheid auch
zugtstellt worden ist.

«. k. Vezlrlsgericht Reifniz am 20ften
Jänner 1877.

(845—2) Nr. 9230.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l . Vezirls^enchle Großlaschiz

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Josef

Graune ,on Gottschee die Mlt dem Ve-
fcheide vom 16. Februar 1873. g . 1099,
mit dem ReasfumicrungSrcchlc sisticrte dritte
Rtlllfeilbietunge.Tügsatzlmg der dem VlaS
Hudooernil von Großlaschiz gehörigen, im
Grundbuche aä Herrschaft AuerSpcrg nub
ww. X I I , toi. 129, Urb.'Nr. 906 vor-
kommenden Realität neuerlich auf den

14. A p r i l 1 8 7 7 .
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden

20.Olt°b«N/"^ ^ l ° " i z am

(1056—1) "

BelanntmachM^
Den unbekannten Orden " , 5 ,

benen Anton M i l a v c o o n v " ^ ,
Nr. 83 wird Herr «"to" «° P ü̂
Planina als Kurator b e M » ^ ' ^
Rellfellbletung« - Rubrik 5 "

K. l . VezirlSgericht Loitsch «°>
März 1877. <s

^ l . 10!°̂
( 1072 -3 ) "

^rinnerun« ,
an den unbekannt wo bkpn°" ,

hann V e o i l n a v ° n T r B ^
Vom l. l. Vezirlsgerlche w ^ ^

wird demselben hiewit t l i n n " ^ ^ F
^ur Empfangnahme deS fllr >Y ^ I
RealfeilblltnngsbefcheidtS 0°^ ^
^embcr 1876, Z. 860?, w ' ^
'lec. Feilbielung d,r dem "0°, ,̂
aewiytn Real'tä' »ub " " - ' ,̂
^ä H.rrschaf, Reifn.z, b " " li
vl-omc. t l. Notar in R e M , 5,
tor 2ä aowm oestellt. del ° ' " ̂ ^
odigcl Bescheid uuch zuM? ' m

ss.t.Gez.rls,elichtl«e.lnlz<"°
Februar 1877. ^ ^ - ^ < s

U l'̂
( 1006-2 ) .

Edllt. ̂
zur Einberufung der ^ j i ^
gläubiger nach dem am 27. M l l<
Hinterlossllng einer le tzw iH"^ >l'
nuna gestorbenen V a r t h e l u ^ ^ ,

Grundbesitzer von SeeM, ^^ü
Vom l. l. stiidt'-delH ̂ ,

richte Laibach als Ndhand lun^ I ' '
bekannt gemacht, es sei a w ^ ' ̂ 5 '
Varthelmä Ursit, Grundbest»" ,„el '
dorf Nr .27, mit HlntellW"» ^ F
willigen Anordnung g e s t ° " H o ^
er feinen Sohn Karl M ' " > ^ , '
cinfehte, den übrigen K i n d e l ^ ^ M
hann, Kaspar, Michael, »ni° ^ l l .
jedem 40 fi. legierte; da t w ^ ^
Aufenthalt des Johann «"" ^ « "
unbekannt ist, so werden""
gefordert, fich <, ̂ . <

b innen einem ^ e «^
von dem unlen angesetzten ^ ,
diesem Gerichte zu melde« " ' F ,
erllärung anzubringen, w ^ " ^
Berlassenfchaft mit den p"stF
Erben und dem fü' f ie a u « ^ !
rator Herrn Dr. Rudesch. ' ^ , .
Iaibach, abgehandelt wer ^ F

K. l. ftädt.-deleg. » " " >
bach am 1. M ä r z 1 6 7 7 ^ ^ - - ^

Encutive Fei lM

lltät des Josef VarblS v0" ^
Urb.-Nr. 8 «u! Herrs«^ ̂
die Tagfatzungen auf « "

27. A p r i l ,
2 9. M a i und .
3'Iullls^Hi

mlt dem Vedeulen ang , 5«s /
Realität nur bei " r " " ^
unter dem SchähungSw"^ ^ ^
gegeben werden. «,M " >

K.l. Vezirtsgerichlifl' ^ > <
Jänner 1 8 7 7 ^ ^ ^ ^ ? l c . '

« 0 » . . , . « ' , " " ...l)

wird btl»nnt «'«eb!»' ,^<» ,j<>

18. Februar I s ? ' ^ ^ ^
Druck und Verl«g »,» Hg ». Kleinm«tzl ck Fetz. Vamtzerg


